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Karlsruhe . Die Seeblätter erwähnen einesnen und die Märkte vom Lande in Erwartung noch
Vereins katholiſcher Frauen , welche hier zuſammen⸗ höherer Preiſe ſehr ſchwach befahren werden , mit der

treten wollten , um nothleidende und ärmere Perſonen ſucceſſiven Abgabe dieſes aufgeſpeicherten Kornes an

katholiſcher Confeſſion zu unterſtützen , wobei denn die Städte und Gemeinden des Landes ſchleunigſt be⸗

die Bedürftigen anderer Religionen ausgeſchloſſen wä - gonnen werde , zumal die zum koſtenden Preiſe zu ver⸗

ren . Bis jetzt haben wir von dieſem beabſichtigten theilenden Vorräthe durch die noch für Stadtrechnung
Verein noch nichts gehört und können ſomit auch nicht zu erwartenden Quantitäten bei Wiedereröffnung der

glauben , daß die Mittheilung der Seeblätter gegründet Schifffahrt rechtzeitig ergaäͤnzt werden können . Nur auf

ſei ; wir halten die katholiſchen Frauen hieſiger Stadt dieſe Weiſe kann der ſchon bedenklichen weitern Stei⸗

für viel zu aufgeklärt , zu human , als daß ſie einen gerung der Preiſe Einhalt gethan und der eigentliche
ſolchen Verein beabſichtigen könnten , der nur Gehäſſig⸗Zweck jener menſchenfreundlichen Regierungsmaßregel
keit und Zwietracht , ſowohl im öffentlichen als auch im vollkommen erreicht werden

Privatleben vieler Familien hervorrufen würde . Die Karnevalsgeſellſchaft in Worms

In Heidelberg fand am Schluß des Jahres hat ebenfalls , wie die in Mainz , beſchloſſen , dieſes

noch ein ſchönes Feſt ſtatt . Dem Bürgermeiſter Win⸗ Jahr weder ihre Narrhalla⸗Sitzungen zu halten , noch
ter wurde an ſeinem 74 . Geburtstag , als Anerkennung ſonſtige Narrenſtreiche zu machen . Derartige Luſtbar⸗
ſeiner oft bewährten bürgerfreundlichen Geſinnungen , keiten dürften ohnehin von ſelbſt unterbleiben , da die

von ſeinen Mitbürgern in dem feſtlich geſchmückten allgemeine Theuerung und Noth wohl einem Jedem
Lokale der Geſellſchaft „ Eintracht “ eine filberne Bür⸗ die Luſt dazu nimmt .

gerkrone überreicht — Die Verbandlungen Würtembergs mit

Im Großherzogthum Darmſtadt iſt die Ver⸗Baden und Bayern wegen Anſchluß der beiderſei⸗

ſendung und Verbreitung der Mannheimer Abend⸗tigen Eiſenbahnen ſind nun , wie verſichert wird , end⸗

zeitung vom 1. Januar 1847 an verboten . Ver⸗lich dadurch beendigt , daß eine Vereinbarung ſtattge⸗
muthlich findet das Morgenblatt jetzt um ſo mehr funden hat . Die Hauptpunkte ſeien ſoweit beſtimmt ,
Eingang und Empfehlung . Die Heſſen wollen es wahr⸗daß eine alsbaldige Ausführung der Arbeiten vorge⸗
ſcheinlich mehr mit dem Morgen und dem Tag hal⸗ nommen werden ſoll , doch verlautet noch nichts über
ten , als mit dem Abend , was ihnen nicht zu verüblen die Anſchlußlinie .
iſt , nur wäre zu wünſchen , daß beide Zeitungen ihren In der Stadt Düren fand man am Ende vo⸗
Titel ändern würden , der gar nicht recht zum Inhalte rigen Monats , daß in der Nacht ein Fenſter des
derſelben paſſen will Schlachthauſes beſchädigt worden war . Man ſchickte

— Aus Mainz vom 30. Dezember . Der aus zur Polizei , in der Meinung , daß in dem Hauſe ein
zwei Schiffsladungen beſtehende Reſt der vor mehren Diebſtahl vorgefallen . Als aber die Polizei in ' s In⸗
Monaten von der Regierung im Auslande angekauften nere des Hauſes drang , fand ſie einen fremden , vor⸗
30,000 Malter Roggen iſt vor einigen Tagen mit⸗ nehm gekleideten jungen Mann an einem Haken hän⸗
telſt des Frankfurter Schleppboots noch glücklich imgen , an welchem Schlachtvieh aufgehängt zu werden
hieſigen Hafen eingetroffen . Der herrſchenden Noth pflegt . Der herbeigerufene Kreisarzt erklärte , ſo viel

kann demnach wenigſtens im Bereiche des Großherzog⸗verlautet , daß der Todte förmlich abgeſchlachtet ,
thums ſchon während der Wintermonate durch dieſe vom Blute ſorgfältig gereinigt und dann in der Metz
Vorräthe geſteuert werden . Daß dies geſcheben wird , geranſtalt als Leiche aufgehängt worden .
läßt ſich um ſo ſicherer erwarten , als die Regierung . — Man will in wohlunterrichteten Kreiſen wiſſen ,
dem Vernehmen nach bereits eine weitere gleichſeine ſüddeutſche Regierung bemühe ſich beim Zollver⸗
große Quantität Roggen im entfernten Aus⸗ ein , um den zollfreien Eing ang des Reiſes
lande hat ankaufen laſſen , welche gleich bei Wieder⸗ zu erlangen . Es wäre dieſes eine Maßregel , auf die
eröffnung der Rheinſchifffahrt im Frühjahre bezogen früher ſchon aufmerkſam gemacht und jetzt um ſo mehr
werden ſoll . Von jenen 30,000 Maltern liegen hiermit Freude und Dankbarkeit begrüßt würde , als wir
auf einem der herrlichen ſtädtiſchen Rheinkehlſpeicher ſeit Anfang dieſes Jahres abermals einen Aufſchlag
etwa 6 — 7000 Malter , und Sachkundige , welche die⸗ des Brodes erhalten haben , wodurch dasſelbe einen
ſes Lager geſehen , verſichern , daß weit und breit ein Preis erreicht hat , der alle bisherige überſteigt .
gleich ſchönes Fruchtlager nicht wohl aufzufinden ſein werde. . — Für Weſtphalen ſind durch preuß . Kabinets⸗
Hochſt wünſchenswerth und von der größten Dring⸗ ordre vom 4. Dezember die den Juden in den weſt⸗
lichkeit iſt es , daß jetzt , wo die Schifffahrt geſchloſſenſphäliſchen Kreiſen Paderborn , Büren , Warburg und
iſt , die am Niederrhein zurückgebliebenen Privatzufuh⸗ Hörter durch konizl. Befehle vom 20 . September 1836
ren von Getreide folglich nicht mehr beikommen koͤn⸗und 5. Januar 1830 auferlegten Beſchränkungen
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und Ausnahmegeſetze einſtweilen außer Kraft ge⸗

ſetzt worden . Dieſe Beſchränkungen ſtaatsbürgerlicher v

Rechte beſtanden darin , daß zur Erwerbung bürger⸗

licher Grundſtücke in den genannten vier Kreiſen Ju⸗

den nur unter der Bedingung zugelaſſen wurden , wenn

ſie dieſelben ſelbſt und mit jüdiſchem Geſinde bewirth⸗

ſchaften . Kamen ſie dieſer Verpflichtung nicht nach , ſo

wurden die Grundſtücke , auf den Antrag der Regierun⸗

gen , gerichtlich ſubhaſtirt und einem geeigneten Erwer⸗

ber zugeſchlagen . Die Gerichte mußten ſolchen

Antrage , ohne auf eine materielle Pruͤfung deſſelber

einzugehen , Folge leiſten . Wenn ferner von Perſonen

bäuerlichen Standes innerl ener vier Kreiſe Schuld

bekenntniſſe an Juden , dieſe mochten in jenen vierKrei

ſen oder anderswo wohnen , ausgeſtellt worden , ſo fand

darauf , ohne Unterſchied des Geſchäfts , auf welchesſgeg

heit . Auf den Straßen drängen ſich Unglückliche , die

or Elend verſchmachten , und noch fürchterlicher lauten

die Berichte aus den weſtlichen Diſtrikten ſeit zwei
Tagen . Dazu kommen die Todesfälle aus Hunger , und

es zeigt ſich ein Geſammtbild des Elendes , wie es ſeit

einem Jahrhundert in Irland nicht mehr geweſen war

In andern Bezirken iſt Sterben ſo groß, daß nur

die wenigſten Leichen Särge herbeigeſchafft werden

den. Die Menſchen nähren ſich von Hundefleiſch

Seegras , geſtohlenem gl. Die Fruchtvorräthe

rſchöpft In Plymuth ſind 7
8 el worden , zuſammen

vermahlen und nach

zrland und Schottland verbracht werden . Die Mühlen

Nacht und liefern in der Woche

Sämmtlicher Vorrath ſoll in 14

˖
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ſie Bezug haben , eine gerichtliche Klage nur in ſo fern Tagen gemahlen ſein und bis dahin erwartet man wei⸗

ſtatt , als ſie von dem perſönlichen Richter des Schuld⸗tere Ladungen

ners aufgenommen worden waren . Der Richter mußte Ein Friedensrichter in der iriſchen Grafſchaft

die Aufnahme verſagen , wenn ſich bei der jederzeit Cork hat an den Herzog von Wellington einen

vorzunehmenden Prüfung des Geſchäfts der Verdacht Brief geſchrieben , worin er den Zuſtand der gedachten
eines Wuchers ergibt . [ Grafſchaft durch Schilderung Deſſen , was er in einem

Aus Schle ſien . Man erinnert ſich, auch wenn einzigen Orte des Küſtendiſtrikts , Namens South Reen ,

man noch ſo weit zurück geht , keines Winters , woſmit eigenen Augen geſehen , in folgender Weiſe ſkiz⸗
in ſo kurzer Zeit ſo viel Menſchen umgekommen wä⸗ zirt : „ In der Vorausſetzung, daß ich von ſchrecklichen

ren , wie in den Tagen vom 12 . bis 20. Dezember . Hungerfeenen Zeuge ſein würde , verſah ich mich mit

Es gibt Kreiſe , wo 8 bis 10 Erfrorene bereits amt⸗ ſo viel Brod , als fünf Leute ſchleppen konnten , und

lich angezeigt ſind . Aehnliches wird auch aus Mah⸗ war bei meiner Ankunft in dem Dörfchen erſtaunt , es

ren berichtet . ) Der fortwaͤhrende Sturm , welcher den anſcheinend ganz unbewohnt zu finden . Ich trat in

tiefen Schnee in ungeheuern Maſſen zuſammentrieb , mehrere der Hütten ; die Srenen , die ſich mir hier

hinderte im Gebirze mehrere Tage alle Verbindungen darboten , kann keine Zunge , keine Feder auch nur an⸗

und vermehrte das Elend in den dortigen Dörfern . näherungsweiſe ſchildern . In der erſten diefer Hütten

Beinähe beiſpiellos ſteht jetzt wieder der Barometer lagen in einem Winkel vert

ſeit drei Tagen 8 Linien unter ſeinem mittleren Stande . allem Anſchein nach lebloſe Geſchöͤpfe auf etwas fun

In Baſel fährt die Verfaſſungskommiſſionſlem Stroh zuſammengekguert —die insgeſammt nichts

ruhig in ihren Arbeiten fort . Die bisherige Geſchaͤfts⸗ welter auf ſich hatten , als eine zerriffene Pferdedecke ,

competenz des kleinen Rathes wurde nach langem Hin⸗ die ihren Körper oberhalb der Knie unbedeckt ließ . Ich

und Herreden unverändert beibehalten , nur kam derſnäherte mich ihnen mit Entſetzen und merkte aus ei⸗

Zuſatz dazu , daß deſſen Beſchlüſſe niemals in Wider - nem leiſen Geſtohne , daß ſie noch am Leben waren —

ſpruch mit dem Geſetz ſtehen dürften . Wir hätten ge⸗ſie lagen im Fieber , vier Kinder , ein Weib und ein

glaubt , ſo etwas verſtehe ſich von ſelbſt . Weſen , das einſt einem Manne ähnlich geweſen war

—Die Schweiz wechſelt mit Anfang dieſes Jah⸗Binnen einigen Minuten war ich von wenigſtens 200

ves wieder den Sitz des Vororts und dadurch kommt ſolchen Geſchöpfen — wahren Geſpenſtern — umringt
die Leitung deſſelben auch in andere Hände , was dieß⸗ Der größere Theil litt in Folge des Hungers oder

mal um ſo mehr Bedeutung erhält , weil Bern das der Krankheit an einem Delirium . Das dämoniſche

Staatsruder erhält . Der jetzige Regierungspraſident Geheul gellt mir noch jetzt in den Ohren . Während

des Kantons Bern beendigt ſeine Amtsdauer in der meiner Anſtrengung , mich aus dieſem Peſtgedränge her⸗

erſten Hälfte dieſes Jahres , ſein Nachfolger wäre auszufinden , wurden mir beinahe alle Kleider dom

Regierungsrath Ochſenbein , welcher ſodann die Leibe geriſſen , und endlich fühlte ich von hinten einen

ordeutliche Tagſatzung zu praſidiren hatte . Auffallend Griff nach meinem Halstuche ; als ich mich deßhalb

iſt , daß während die Wagen mit den eidgenöſſiſchen umdrehte , erblickte ich ein Weib mit einem neugebor

Akten von Zürich nach Bern wandern , der größere nen Kinde auf ihrem Arm , die zu ihrer Bedeckung

Theil des diplomatiſchen Corps von Bern nach Zurich nichts hatte , als um ihre Lenden einige Fetzen eines

überſiedelt . Es iſt dieſer Schritt gewiß ein langſt vor⸗ſchmutzigen Rockes . Am nämlichen Morgen oͤffnete die

bereiteter und ein Zeichen , daß die Herren Geſandten Polizei ein Haus in der Nähe , das ſeit mehreren Ta

und Bevollmächtigten der neuen Berner Regierung gen geſchloſſen geblieben war , und fand darin zwei

nicht ſehr hold ſind . erfrorene Körper auf dem Lehmboden liegen und halb

— Der Papſt hat allen Gläubigen ſeines von den Ratten aufgezehrt . “ Auf dieſelbe Weiſe geht

Reiches erlaubt , wegen der gegenwärtigen Theuerung der Brief weiter fort . Der Schreiber erſucht den Her⸗

ves Oels an den gewöhnlichen Faſttagen ſtatt der vor⸗zog von Wellington , dieſe Jammerſcenen der Königin

geſchriebenen mit Oel bereiteten Speiſen , ſolche mit mitzutheilen , damit ſolcher Noth ein Ende gemacht

Butter und Fett zu bereiten . werde ; er fordert ihn auf , ſein Geburtsland retten zu

— Ein Schreiben aus Dublin ſagt : In allen helfen und ſich am Ende ſeiner glorreichen Laufbahn

Klaſſen der Geſellſchaft herrſcht große Niedergeſchlagen⸗einen neuen Lorbeerzweig zu erringen ; auf ſeinem Grab⸗

eck bungert eiſterbafte ——
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mal werde dann ſtehen : „ Servata Hibernia “ ( das ge⸗] fgeht in Vertheilung ſolcher Gaben mit gutem Beiſpiele

rettete Irland ) .

— Aus Spanten melden franz . Blätter : Das

Zeitalter der Revolutionen iſt für Spanien noch nicht

geſchloſſen . Ein neuer Bürgerkrieg ſcheint ausbrechen

zu wollen . Die Behörden ſind ſehr beſorgt ; die Be⸗

völkerung beharrt in einem unruhigen Schweigen . Es

iſt die Ruhe und Trauer , welche einem großen Sturme

vorhergehen
Maſſen nicht geändert ; ſie ſind überall karliſtiſch , aus⸗

genommen in den großen Städten . Sobald die geheime

Organiſation , welche vorbereitet wird , weit genug vor

geſchritten iſt , und die Standarte der Freiheit auf ir

gend einem Punkte aufgepflanzt ſein wird , werden ſie

Schaaren umgeben , welche von allen Seiten zuſtrömen ,
und bald Bataillone bilden werden . Seit der Flucht

Cabrera ' s und des Königs Karl VI. ſind die hohen

Berge von Catalonien und Aragonien die Punkte , wo

ſich die alten Soldaten der köͤnigl. Armee verſammeln

und hohe Chefs ſind ſchon daſelbſt angekommen .

In der Türkei war ſchon mehrmals ſtark die

Rede , Eiſenbahnen zu bauen , aber immer ſind die

Entwürfe wieder eingeſchlafen , nun will aber die Re⸗

gierung doch Ernſt machen und zwiſchen Konſtantinopel

und Adrianopel eine — Eilwagenverbindung einrichten

voran , Prinzen von Gebluͤt , Adel und Beamte folgen

nach , wenn nicht aus angeborener Mildthaͤtigkeit , ſo

doch der Sitte und des Hetkommens wegen . In den

aͤlteren Familien namentlich ſind dieſe Almoſen ſeit

Jahrhunderten zu einem feſtſtehenden Gebrauche ge—

worden , und in reicheren Haͤuſern pflegen ſie eine faſt

fuͤrſtliche Munificenz anzunehmen . So vertheilt z. B

Die Aenderung der Dynaſtie hat die ein Sir W. Maſſey Stanley am Weihnachtsabend

unter die Bauern , Tageloͤhner und Arbeiter in der

Naͤhe ſeines Gutes in Chefſhire fuünf fette gebratene

Ochſen , 1500 große Weizenbroͤte und fuͤr 100 Pf . St

varme Kleider , waͤhrend die Pfarrkinder eine gute

Mahlzeit und ein Geſchenk erhalten . Der Herzog von

Beaufort laͤßt zehn fette Ochſen braten und die andern

Gaben ſteigen in demſelben Verhaͤltniß ; der Herzog

von Rutland beſchenkt die Armen in 40 Doͤrfern mit

neuen Anzuͤgen, unter der Beſcherung des Grafen von

Wilſon werden nebſt vielen anderen guten Dingen
800 Ellen Tuch und 800 Ellen Flanell aufgefuͤhrt ꝛc

Am Weihnachtstage ruhen ſelbſt in dem ewig arbei⸗

tenden London alle Geſchaͤfte , ſogar die Zollbeamten

verlaſfen ihre Buͤreaus , die ſonſt das ganze Jahr uͤber

nur am Charfreitag und am Geburtstage der Koͤnigin

geſchloſſen werden . Jede Familie , die noch einige

Schillinge zur Verfuͤgung hat , findet einen guten Bra⸗
ten auf dem Tiſche , und der Verbrauch von Lebens⸗

[ mitteln iſt an dieſem Tage unglaublich . Es giebt ſogar

Des Grobſchmieds Autwort auf den Artikel im eigene Geſellſchaften , welche nach Art der Sparkaſſen
Mannheimer Morgenblatt , Ausſchußwahl ꝛc. ſdem weniger Bemittelten dieſen Genuß zu erleichtern

hier betreffend

Wenn Wahrheit Grobheit iſt , ſo ſpricht diesmal

der Grobſchmied grob , indem er ſagt : das Mannheimer

Morgenblatt lügt , wenn es behauptet , der ( im Mor⸗
9* P ter 66 8ſoobnannte M und Anwalt He

iuf die Wahl desket haͤtten bei hieſigen Buͤrgern

roßen Ausſchuſſes eingewirkt

Merke :

heiten , ohne ſie zu ruͤgen , nicht dulden ; er kann auch

nicht zugeben , daß ihn das Morgenblatt lobt — er

ſagt : überhaupt iſt alles unverdiente und uͤbertriebene

Lob eher Tadel und Hohn als wirkliches Lob . Er will

uͤberhaupt nichts von Schmeicheleien wiſſen .

Der Grobſchmied .

U

82

Weihnachtsfeier in England .

Dieſe Tage werden in dem Lande der Nebel ſtets

als ein Anlaß zur Luſtbarkeit bezeichnet und auch ſo

viel wie moͤglich luſtig und heiter zugebracht . Auf al⸗

len Buͤhnen entfalteten wie gewoͤhnlich die beruͤhmten

Weihnachtspantomimen vor den Augen einer ſtaunen⸗

den Jugend ihre burleske Pracht und ihre fabelhaften

Geſtalten , unter denen diesmal die Wellingtonſtatue ,
die Nelſonſaͤule , Tom Thumb , der Ritter St . Georg

als Harlequin u. ſ. w. eine hervorragende Stellung

einnahmen . Daß das Schickſal in dieſen Buͤhnenmaͤr —

chen bereits die Geſtalt der Schießbaumwolle angenom⸗

men hat , braucht kaum erwaͤhnt zu werden . Weih⸗

nachten iſt auch fuͤr die Armen eine Zeit voruͤberge⸗

hender Freuden , welche ihnen reichliche Almoſen der

ſubſtantiellen Art , Roaſtbeef , Plumpudding , Ale ,

warme Kleider und Steinkohlen einbringt . Der Hof

Der Grobſchmied kann ſolche Unwahr —

ſuchen — die ſogenannten „ Christmas - Dinner - Clubs . “

Die Subſcribenten eines ſolchen Clubs geben von ei⸗

nem beſtimmten Tage an einen kleinen woͤchentlichen

Beitrag , und erhalten dafuͤr um Weihnachten eine

Gans und eine Flaſche Branntwein oder Rum fuͤr

Grog und Punſch . Dies Jahr ſind uͤber 20,000 Gaͤnſ⸗

fauf dieſe Weiſe vertheilt worden , und da die Clubs

ſunter einander wetteifern , die ſchoͤnſten und groͤßten
[ Braten zu liefern , ſo hat dieſe Einrichtung ſelb ſt ei⸗

nen foͤrdernden Einfluß auf die Gaͤnſezucht gehabt .

Auch Plumpudding⸗Clubs exiſtiren in einigen Theilen

der Hauptſtadt . In allen dieſen Einzelhelten bewaͤhrt

ſich durchgehend der praktiſche Sinn , welchem England
ſeine Groͤße verdankt und welcher ihm auch wohl durch

die jetzt drohenden Kriſen gluͤcklich durchhelfen wird

Aufforderung .
Nr . 303 . In einer hier anhängigen Unterſuchung

ſiſt es von Wichtigkeit zu wiſſen , wo eine Perſon ,
Namens Regina Fink von Rohrbach , Amts Eppin⸗

gen , vom 13 . bis zum 18 . November d. J . und ins⸗

deſondere am Abend des 18 . und in der Nacht vom

18. auf den 19 . November d. J . ſich aufgehalten hat .
Dieſelbe iſt von großem Wuchſe , rothblonden Haaren ,
rundem Geſicht und durch Sommerſproſſen kenntlich ,
und trug ein großes Halstuch .

[ Wer über ihren Aufenthalt in gedachter Zeit Etwas

anzugeben weiß , wird aufgefordert , dies ſobald als

moͤglich dahier zu thun .
Karlsruhe , den 31. Dezember 1846 .

Großherzogl . Stadt⸗Amt .

Stößer .



Nro . 329 . Die Brodtaxe wird folgendermaßen beſtimmt

I . Weißbrod ;
mit dem Stabl , ½ erſtes und / zweites Schwingmehl .
1) Ein Zweikreuzer⸗Weck ſoll wie gen „ 7 t6 .
2) Weißbrod zu 3 kr. 1 Loth .
) Weißbrod zu 6 kr . 21½ Loth

II. Halbweißbrod in langer NR
mit dem Stahl , ½ Gries⸗ , / Boll⸗ und / Schwarzmehl

vom Kernen
0 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten ke. ]

4 „ „ „ „ .

III . Schwarzbrod in runder Form ,
mit dem Stabl , ½ Boll⸗ ¼ Kernen ſchwarz⸗

ſchwarzmehl
1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten 97
2 4A4 „ 1 19 tkr.

1und Korn⸗

Die Fleiſchtaxe wird folgendermaßen feſtgeſetzt :
Das 8 Maſtochſenfleiſch ſoll koſten i . .
Das & Rind⸗ oder WN -

N
9

.Das & Kalbofleiſch 3 8
Das & Hammelfleiſch 8
Das R Schweinefleiſch 12 kr

Karlsruhe , den 2. Januar 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch . vdt Eich .

13¹ Aufforderung .
Nr . 36 . Wilhelm Hager von Rußheim , Sol⸗

dat beim 1. Linien⸗Infanterie⸗Regiment , hat ſich am

22 . d. M. wiederholt unerlaubter Weiſe aus der Gar⸗

niſon dahier entfernt .
Derſelbe wird hiermit aufgefordert , ſich innerhalb

6 Wochen dahier oder bei ſeinem Regiments⸗Commando
zu ſtellen , und ſich über ſeine Entfernung zu verant⸗

worten , widrigenfalls er der Deſertion für ſchuldig ,
des Ortsbürgerrechts für verluſtig erklärt , und in eine

Geldſtrafe von 1200 fl. verurtheilt werden , die per

ſonliche Beſtrafung aber auf den Betretungsfall vor⸗
behalten wird .

Sämmtliche Polizeibehörden werden zugleich erſucht ,
auf denſelben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
entweder hierher oder an ſein betreffendes Regiments⸗
Commando abzuliefern .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1846 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

Bauſch . vdt . Eich.

Signalement .
Alter : 23 Jahre , Größe : 515 “ 1/ , Geſichtsfarbe :

blaß , Augen : braun , Haare : ſchwarz , Körperbau : ſchlank,
Naſe : lang .

Derſelbe trug bei ſeiner Entweichung eine blaue

Aermelweſte , ein Paar blaue Pantalons , eine Dienſt⸗

mütze von der Garniſons⸗Montur Nr . 2 und ein Paar
Stiefel .

L1J Bulach . Uicgenfceftsserfetgttungg
Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung werden

aus dem Nachlaſſe der Chriſtian Raſtätter ' ſchen
Wittwe , Walburga , geborene Becker dahier , nach⸗

beſchriebene Liegenſchaften der Theilung wegen Mitt⸗

woch den 13 . Janu ar d. J . Nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Rathhauſe öffentlich verſteigert , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
der Zuſchlag ſogleich ertheilt werde , wenn wenigſtens
der Schätzungspreis geboten wird .

Beſchreibung der Liegenſchaften :
1 Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stal⸗

lung von Holz , neben der Kirche und Aloys
Braun . Anſchlag 1000 fl .

29) 25 Ruthen Wieſen auf den Hagwieſen , einerſeits

Joſeph Feininger , anderſeits Ignatz Raſtätter

Anſchlag : 30 fl .

Bulach , den 28 . Dezember 1846 .
Das Bürgermeiſteramt .

Lutz vdt. Oſter .

[ 1I Nr . 2959 . Donnerſtag den 21 . Jannar 1847

Morgens 8 Uhr werden vor dem hieſigen Rathhaus
nachbeſchriebene Fahrniſſe gegen gleich baare Bezahlung
zu Eigenthum verſteigert

Ungefahr 150 Zentner Heu , 250 Bund Stroh ,
1 Pfeid , (Rothſchimmel, Wallach ) , 1 aufgerüſteter
Wagen mit zwei Achſen , 1 Bernerwagelein ,

1 Pflug und eine Egge , 1 Pferdgeſchirr , 4 Wagen
Dung , 1 Mehltrog , 1Schreibpult mit Aufſatz , 1 nuß⸗
baumener Schreibpult ,2 eichene Kleiderkäſten , 1 auf⸗

gerüſtetes Bett und verſchiedenes Tiſch⸗ , Bett⸗ und

Leibweißzeug .
Das Ganze im Anſchlag zu 605 fl . 36 kr

Ettlingen , den 23 . Dezember 1846 .
Das Buͤrgermeiſteramt .

Schneider .

151 Friſch gewäfferte Stockfiſche , ſo wie deſte⸗ß

Alpenſchmalz , ſind fortwährend in vorzüglicher
Qualität zu haben , bei W . A . Wielandt ,

Spitalſtraße Nr . 47 .

3I Weißen und grauen Spinnhanf , ſowie auch
Flachs in verſchiedenen Sorten , empfiehlt zu billi⸗

gem Preiſe C. Busjäger .

I31 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 iſt ein

Manſarden⸗Jimmer , mit Kochofer verſehen , auf der
23 . Januar 1847 zu vermiethen .

Groherzogliches Hoftheater .

Dienſtag den 5. Januar . Neu einſtudirt und zum
erſten Male wiederholt : Der erſte Waffengang .
Luſtſpiel in 2 Aufzügen , frei nach dem Franzöſiſchen
von F. Heine . Hierauf : Divertiſſement .

Cours der Staats - Papiere
den 2. Januar 1847 .

pCt. Papier. Beld.
( Oblgationen v. 18423½ 91

Baden . . 50 fl. Looſe von 1840 60¼ͤ —
35 fl. Looſe von 1845 35¼ % 355

Obligationen . 5 — 92½¼
4 ditto 4 — 997

Darmſtadt Lott . Anlehen v. 50fl . 1 — 74
ditto Großh v . 25 fl . 1 — 36

SObligat . b. Rothſchild 3 / — 92
Naſſau . 25 fl. Looſe 83 27½

Discoento

Geldforten.
05 A. kr. fl. ke.

Neue Louisd ' or . . . 115 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 28
Friedrichsd ' or . . . 9 47 [ Engl . Sovereigns . . 11 52
Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 55Laubthaler , ganze 2 43
Dukaten 5 34

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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